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A Bibliography on Woods of the World. Published in 1928 by the American
Society of Mecanical Engineers, New York.

Die Schrift enthält ein sehr umfangreiches Verzeichnis aller Veröffent-
lichungen über tropische Hölzer, nach Autoren und Ländern geordnet, sowie
ein alphabetisches Verzeichnis aller bekannten Holzartennamen, einschliess-
lieh der von den Eingebornen angewandten Bezeichnungen.

Meteorologische Monatsberichte.

Ein gleichfalls zu warmer Dezem&er hat den Temperaturüber-
schuss des bis dahin schon sehr warmen Jahres 1930 noch weiter
vergrössert. Der Monat war am mildesten für die tieferen Teile der
Schweiz, in denen die Normalmittel um 1—2", stellenweise auch noch
um mehr, überschritten worden sind. Daneben sind aber im östlichen
und zentralen Bergland vereinzelt auch Abweichungen von we-
sentlich geringerem Betrage vorgekommen. Von den Tagesmitteln
der Temperatur haben rund % ihre Normalwerte übertroffen, und
zwar zeitweise erheblich (im Mittelland bis zu etwa 8»); eine längere
Folge mit negativen Abweichungen gab es nur zwischen 19. und
25. Dezember. >— Der Unterschied der gemessenen Niederschlagsmengen
gegen ihren langjährigen Durchschnitt gibt zu erkennen, dass der
Dezember im Genferseegebiet etwas zu nass, sonst aber vorwiegend
zu trocken war, wobei der Ausfall bis zu etwa % der Normalmengen
geht. — Die Himmelsbedeckung hat vom östlichen Mittelland gegen
Westen hin wie auch nach der Höhe zu von leicht über- zu etwas
unternormalen Werten abgenommen. — Für die Alpensüdseite war
die Temperatur des Monats um nicht ganz 1° übernormal, der Nieder-
schlag um etwa 60 % zu gering und die Trübung des Himmels etwas
zu gross.

Mehreren Tagen von antizyklonalem Typus, mit heiterem Himmel
in der Höhe und Hochnebelbedeckung über dem Mittelland, folgte
nach dem 6. eine Periode mit öfteren Regen- und Schneefällen und
milder Temperatur, wobei tiefem Luftdruck über der Westhälfte
Europas eine sich mehr und mehr verstärkende Antizyklone über
Nordwestrussland gegenüberstand. Grössere Niederschlagsmengen
wurden in diesen Tagen namentlich am Morgen des 13. in Teilen der
Zentral- und Ostschweiz gemessen (Säntis 52, Glarus 26 mm). Infolge
der Verlagerung des russischen Maximums erst gegen Süden und
dann gegen Westen hat sich die Witterung bei uns zwischen 16. und
25. Dezember wieder trocken, heiter auf den Bergen, vielfach neblig
in der Tiefe gestaltet, und die Temperaturen sind nun, wenn auch
nicht sehr bedeutend, unter das Normale gesunken. Nach dem 24. stellte
sich die anfängliche Druckverteilung, hohe Werte über Nordost-, tiefe
über West- und NordWesteuropa, von neuem ein, so dass unserem Ge-
biet milde und feuchte Luft vom Ozean her zugeführt wurde; die Tem-
peraturen lagen infolgedessen bis zum Ende des Monats wieder relativ
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^ Libliograpb^ on Woods ok tke World. Lublisbed in 1928 bz^ tbe ^ineriean
Loeietz^ ok Neeanieal Engineers, Lew Vork.

Die Lobrikt entbält sin sobr umkangrsiebes VsrZeiebnis aller Verökkent-

liebungen über tropisebe RölZer, naeb àìoren und Ländern geordnet, sowie
ein alpbabetisebes VerZeiebnis niler bekannten RolZartennamen, einsebliess-
lieb àr von den Lingebornen angewandten LeZkiebnungen.

Uvteorologàds Uouàderielitv.
Lin gleiebkalls Zu warmer Deeembe?- bat den Lempsraturüber-

sebuss des bis dabin sekon sebr warmen dabres 1930 noeb weiter
vergrössert. I)er Nonat war am mildesten kür die tiekeren Leite der
LebweiZ, in denen die Lormalmittel um 1—2". stellenweise aueb noeb
um mebr, übersebritten worden sind. Daneben sind aber im östlieben
und Zentralen Lergland vereinzelt aueb ^bweiebungen von we-
sentlieb geringerem Letrage vorgekommen. Von den Lagesmitteln
der Temperatur baben rund X ibrs Lormalwsrte übertrokken, und
Zwar Zeitweise erbeblieb (im Älittelland bis Zu etwa 8»); eine längere
Lolge mit negativen ^bweiebungen gab es nur Zwisoben 19. und
25. DgZember. — Der Dntersebied der gemessenen Liedersoblagsmengen
gegen ibren langMbrigen Duredsebnitt gibt Zu erkennen, dass der
DsZkmbsr im Deukerseegebiet etwas Zu nass, sonst aber vorwiegend
ZU troeken war, wobei der Vuskall bis Zu etwa der Lormalmengen
gebt. — Die Limmslsbedeekung bat vom östlieben Uittelland gegen
Westen bin wie aueb naeb der Höbe ZU von leiebt über- ZU etwas
unternormalen Werten abgenommen. — Lür die ^lpensüdssite war
die Temperatur des Nonats um niebt ganZ 1° übernormal, der Lieder-
seklag um etwa 60 ?» Zu gering und die Lrübung des Rimmels etwas
ZU gross.

Nsbreren Lagen von antiZ^klonalem L^pus, mit beiterem Himmel
in der Höbe und Roebnebelbedeekung über dem Nittelland, kolgte
naeb dem 6. eine Leriode mit okteren Regen- und Lebneekällen und
milder Lemperatur, wobei tiekem Duktdruek über der Westkälkte
Luropas eine sieb mebr und mebr verstärkende àtiZMIone über
Lordwestrussland gegenüberstand. Drössere Liederseblagsmengen
wurden in diesen Lagen namentlieb am Älorgen des 13. in Leiten der
Zentral- und DstsobweiZ gemessen (Läntis 52, Dlarus 26 mm). Infolge
der Verlagerung des russiseben Naximums erst gegen Lüden und
dann gegen Westen bat sieb die Witterung bei uns Zwisebsn 16. und
25. DsZember wieder troeken, beiter auk den öergen, vielkaeb neblig
in der Lieke gestaltet, und die Lemperaturen sind nun, wenn aueb
niebt sebr bedeutend, unter das Lormale gesunken. Laeb dem 24. stellte
sieb die ankängliebe Druekverteilung, bobe Werte über Lordost-, tieke
über West- und LordWesteuropa, von neuem ein, so dass unserem Ds-
biet milde und keuebte Dukt vom OZean ber Zugekübrt wurde; die Lem-
peraturen lagen infolgedessen bis Zum Lnde des Nonats wieder relativ
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hoch und die täglich auftretenden Niederschläge erreichten, besonders
in der Westschweiz, nennenswerte Beträge.

*

Der Jawwar 1931 erscheint in den Monatsmitteln der Temperatur
als warmer Monat für das Mittelland der Schweiz, als kalter aber für
ihre Höhen. In beiden Beziehungen betragen die Abweichungen von
den normalen Werten rund 1—2®. Von den Tagesmitteln waren in
den tiefen Lagen des Landes % zu warm, in den hohen ebenso viele
zu kalt. — Im ganzen Gebiet nördlich der Alpen weist der diesjäh-
rige Januar zudem überreiche Niederschlagsmengen auf, die strich-
weise mehr als das Doppelte des langjährigen Durchschnittes aus-
machen; in den letzten 65 Jahren sind bei uns gleich grosse Januar-
mengen nicht oft vorgekommen. Entsprechend zeigt die Häufigkeit
des Niederschlages grössere Werte, wobei Tage mit Schneefall auch
in den Niederungen, namentlich denen der Ostschweiz, relativ zahl-
reich gewesen sind, ohne dass es dort aber zu länger anhaltender
Schneebedeckung gekommen wäre. An den Stationen Säntis und
Pilatus hat die Schneedecke zu Ende des Monats fast 3 Meter Höhe,
an den Stationen St. Gotthard und Rochers de Naye nahezu 2 Meter
erreicht. — Hinsichtlich der Himmelsbedeckung treten namentlich
relativ grosse Bewölkungszahlen innerhalb des eigentlichen Berg-
landes, auf den Gipfeln sowohl wie in den Alpentälern, und im Jura,
sowie entsprechende Reduktionen bei den Sonnenscheindauern her-
vor. — Für das Tessin war der Januar leicht zu warm und trocken.

Nachdem atlantische Minima, mit ihrer Wirkung weit in den
Kontinent hineingreifend, den Monatsanfang bei uns mild, trübe und
nass gestaltet hatten, ist dann vom 5. an eine bis zur Mitte des Januar
reichende Periode mehr antizyklonalen Witterungscharakters gefolgt,
mit heiterem Himmel oder nebelartiger Bewölkung, nur geringfügigem
Niederschlag und allgemein unternormalen Tageswerten der Tempera-
tur. In der zweiten Monatshälfte gestaltete sich das Wetter infolge
lebhafter Wirbeltätigkeit über dem Ozean dauernd sehr unbeständig.
Einem ersten sehr ausgedehnten und tiefen, rasch ziehenden Depres-
sionsgebiet, das uns zwischen 16. und 20. Schnee und Regen in reich-
liehen Mengen bei zum Teil stürmischen Winden brachte, folgten,
nach kurzer Pause, vom 24. an neue in rascher Folge, so dass der
ganze letzte Teil des Monats mit täglichen, häufig von böiger
Luftbewegung begleiteten Niederschlägen sehr unruhigen Witterungs-
Charakter aufwies. In der ganzen zweiten Januarhälfte blieben die Tages-
mittel der Temperatur im Mittelland wöer den normalen, während sie
auf den Bergen die letzte Woche hindurch wieder wwfer den Durch-
schnittswerten lagen. Dr. IF. Brwcftmwww.
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boob und die tâgliob auktretenden àdersoblâge erreiobten, besonders
in der Westsobwei?, nennenswerte Beträge.

» «
H

Der 1931 ersobeint in den Ronatsmitteln der Demperatur
als warmer Ronat kür das Rittelland der Lobwà, aïs baiter aber kür
ibre Höben. In beiden Le^iebungen betragen die ^bweiebungen von
den normalen werten rund 1—2°. Von den Dagesmitteln waren in
den kieken klagen des Landes ^u warm, in den boben ebenso viele
2U kalt. — lin ganzen Debiet nördliob der /Vlpen weist der diesMb-
rige danuar xudem überreiobe Niedsrseblagsmengen auk, die strieb-
weiss mebr als das Doppelte des langMbrigen Dureksolmittes aus-
maoben; in den letzten 63 dabren sind bei uns gleiob grosse danuar-
mengen niebk okk vorgekommen. Bntspreobend weisst die lläukigkeit
des Diedersoblages grössere Vierte, wobei Dage mit Lobneekall auolì
in den Niederungen, nainontlieb denen der Dstsobwei?. relativ ?abl-
reieb gewesen sind, obns dass es dort aber ?u länger anbaltender
Lobneebedeokung gekommen wäre, ^n den Ltationen Läntis und
Bilatus bat die Lobneedeoke ?.u Bnde des Ronats kast 3 Elster Höbe,
an den Ltationsn Lt. Dottbard und Boobers ds Da^e nabe^u 2 Reter
errsiebt. — llinsiebtliob der llimmslsbedeokuug treten narnentlieb
relativ grosse Bswölkungsxablen innerbalb des eigentlieben Berg-
landes, auk den Dipkeln sowobl wie in den ^lpentäleru. und im dura,
sowie entspreebsnds Deduktionen bei den Lonnensebeindauern ber-
vor. — Bür das Dessin war der danuar lsiebt ?u warm und trooken.

Daobdem atlantisebe Rinima, mit ibrer Wirkung weit in den
Kontinent bineingreikend, den Ronatsankang bei uns mild, trübe und
nass gestaltet batten, ist dann vom 3. an eine bis -mr Ritte des danuar
reiebends Beriode mebr antix^klonalen Witterungsobarakters gekolgt,
mit beitersin Bimmel oder nebelartiger Bewölkung, nur geringkügigem
Biederseblag und allgemein unternormalsn Dageswerten der Bempera-
tur. In der Zweiten Ronatsbälkte gestaltete sieb das Wetter inkolge
lebbakter Wirbeltätigkeit über dem Dsean dauernd ssbr unbeständig.
Binem ersten ssbr ausgedebntsn und kieken, raseb Gebenden Depres-
sionsgebist, das uns ^wiseben 16. und 20. Lebnee und Degen in reieb-
lieben Rengen bei xum Deil stürmiseben Winden braebts, kolgten,
naeb burner Dause, vom 24. an neue in raseber Dolge, so dass der
ganxe letzte Deil des Ronats mit täglieben, bäukig von böiger
Duktbvwsgung begleiteten Medersoblägen sebr unrubigen Witterungs-
obarakter aukwies. In der ganzen Zweiten danuarbälkts blieben die Dagss
mittel der Demperatur im Rittelland Äber den normalen, wäbrsnd sie
auk den Bergen die letzte Woebe bindureb wieder âker den Durob-
sebnittswerten lagen. Dr. Zààann.
^ — Inkàìî von I^ir. s —
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